Kinderwandern an der Nordsee vom 20.-25.3.2005

Heute, Samstag, 8:15 Uhr, fährt der Zug nach Heide. Mit 8 Omas, Opas, Mamas, Papas und 10 Kindern ist unsere Gruppe perfekt. Das 1. Foto auf dem Bahnhof zeigt nur lachende Gesichter. Ein Taxi bringt unser Gepäck in die DJH und wir gehen in ein Zweiradmuseum, Am Kringelkrug 13. Ein alter Mann von 86 Jahren, der uns herumführt, hat seit 1960 alles gesammelt. Einige Fahrräder sind umgebaut, wenn man rückwärts tritt, fährt das Rad vorwärts. Ein anderes hat unterschiedliche Räder, man fährt damit Berg und Tal. Mit soviel Spaß hat niemand gerechnet. Jetzt laufen wir noch 11 km in die Herberge. Das ist ein hübsches Haus, hellblau und weiß gestrichen. Hier sammelt jemand Eulen .... über Plüsch bis zur Kerze ist alles da. Nach dem Essen ist Toben und Kennenlernen angesagt.
Montag. Wir wandern 16 km durch das Moor und sehen Graugänse, Hasen, Bussarde, einen schwarzen Schwan, einen toten Hasen und eine Krähe. Die Hälfte der Gruppe fährt mit dem Bus zur DJH Tönning. Die tapferen Wanderer gehen noch viele Kilometer. Wir kommen in ein Riesenhaus; das Essen – sehnlichst erwartet – ist gut. Bratlinge, Pilze, Fleischsoße, Salat und Bananen.
Dienstag. Heute fahren wir mit dem Zug nach St. Peter-Ording. Das Land ist flach, die Wege lang und manche Kinderbeine noch kurz. Dort wandern wir den Strand entlang. Es ist kalt, die Sonne scheint und die gesunde Nordseeluft pfeift uns genüsslich um die Ohren. Es gibt ein Schwimmbad und einen Meereszoo.
Mittwoch. Nach dem Frühstück laufen wir zum Sperrwerk. Das wurde nach der Flut 1962 gebaut und spart einige km Deiche, denn das Eiderland wird durch diese gigantische Anlage bei Flut zugeschottet. Am Abend werden Stöcke geschnitzt, Wein getrunken, geknabbert und Lars’ Geburtstag gefeiert.
Donnerstag. Mit dem Zug fahren wir nach Büsum. Es ist eine gemütliche Stadt. Im alten Hafen gibt es noch viele Fischräuchereien. Wir machen eine lange Wanderung an der Meeresküste. Einige gehen ins Hallenbad, einige ins Aquarium oder in den Meereszoo.
Freitag. Heute regnet es das erste Mal und gleich den ganzen Tag. 
Wir machen eine Kutterfahrt. Der Fischer lässt ein Netz aus und zieht es nach einer Weile wieder hoch. Der Inhalt wird in eine große Wanne geschüttet. Er kocht ein paar Granat und wir dürfen uns diese auspulen. Mit 17 Erwachsenen und 13 Kindern ist das Schiff gut besucht. Es kostet 9,50 € für Erwachsene und 6,50 € für Kinder. Das mag teuer erscheinen. Doch der Bootsmann erzählt mir, dass sie pro Auslaufen 60-80 l Diesel verbrauchen, bei Ebbe etwas mehr und bei Sturm 100 l. Mit 3 Männern ist das Schiff besetzt. Man kann schnell ausrechnen: Der Preis ist nicht zu hoch. Reichtum können die Fischer nicht anhäufen. In der DJH gibt es Fisch zum Mittag. Danach kann jeder tun, was er gerne möchte – denn um 16:31 Uhr fährt der Zug nach Bremen.
Jetzt muss ich mich aber noch ausdrücklich bedanken.
Alle Kinder haben mir geschrieben und gesagt, was ihnen gut oder auch weniger gefallen hat.
Patrick, 9 Jahre: Ich fand die Wanderungen am besten.
Louis, 7 Jahre: Das Spielen mit den anderen Jungen war schön; wir haben Bälle 
gefunden, und die Mädchen haben ihren im Hafenschlamm verloren.
Obwohl mir manchmal die Füße wehtaten, fand ich auch das Wandern schön 
Lea, 11 Jahre: Ich fand das Meer gut, den Sonnenschein, das Moor und die Eider.
Von allen Jugendherbergen war die in Büsum am besten.
Cora, 10 Jahre: In St. Peter-Ording war es gut und die Wanderung durchs Moor, wegen der vielen Tiere, die wir gesehen haben.
Frederic, 9 Jahre: Ich finde, wir waren eine lustige Gruppe.
Lucas, 7 Jahre: Das Fahrradmuseum war das Schönste, obwohl ich auf meinem Rad in den Kurven umfiel.
Lisa, 11 Jahre: Das Wandern fand ich langweilig, aber Jaap, Jorrit und ich haben für Lars’ Geburtstag gedichtet. Er hat sich gefreut; dann haben Leonie und ich noch eine Rede gehalten.
Jaap, 8 Jahre: Ich fand die Quallen am besten und das Schwimmen im Hallenbad.
Jorrit, 6 Jahre: Ich fand den Zoo gut, und in St. Peter-Ording war gar nichts, nicht mal Sand zum Burgen bauen.
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